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Präsenzveranstaltungen mit neuen 
Formaten

E-Learning
(ELNAB: E-Learning für nachhaltige 

Brachflächenentwicklung)

Entwicklung und Implementierung eines 
praxisorientierten Fortbildungskonzeptes



Projektbeteiligte: VEGAS -
 

CiF
 

e. V.  (RUB -
 

Dr. Ertel)

Folie 4

Flächen-
management

2008 Freiberg (CiF e. V.)

Gewerbegebiete 2008
2009   20. Januar
2009   22. Januar

Esslingen
Bochum
Leonberg

(VEGAS)
(CiF e. V./RUB)
(VEGAS)

Stadtumbau 2009   14. März
2009   5. Mai

Freiberg
Görlitz

(CiF e. V.)
(CiF e. V.)
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Folie 6

REFINA-Seminar:  
FREIBERG - 12. März 2009
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REFINA-Seminar:  
GÖRLITZ - 5. Mai 2009
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Entwicklung von Bevölkerung und 
Flächeninanspruchnahme
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Bevölkerung Siedlungs- und Verkehrsfläche
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Jahr

ha/d

< 2 ha/d

20201996 2000 2002 2004

FlFläächenverbrauch Freistaat Sachsenchenverbrauch Freistaat Sachsen
Durchschnittliche Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsfläche in ha/d

20061994 1998
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

 
Informationsbeschaffung

 
durch:



 
Internet-

 
und Literaturrecherchen



 
Good Practice



 
Kommunikation

 
durch:



 
Präsensveranstaltungen



 
Chat rooms



 
Umsetzungsunterstützung durch: 


 
E-Learning



 
Coaching
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Folie 12
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Quelle: Wiepke, Claudia 2006, S. 69,  http://de.wikipedia.org

Definition: 
… didaktisch sinnvolle 

Verknüpfung
von traditionellen 

Präsenzveranstaltungen 
und modernen Formen 

von E-Learning.

Das geeignete 
Blending-Konzept 

entscheidet
über den Erfolg des 

E-Learning-Investments.
Quelle: 
Michael Reiss, Uni. Stuttgart, 
Hauptsache Mix?, 
Zeitschrift Forschung & Lehre 12/08
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http://www.flaechen-bilden.de/nav_hintergrundwissen.html
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Wer soll mit 
WissTrans/ELNAB 
angesprochen werden?



 
Öffentliche 
Verwaltung



 
Private Eigentümer?



 
(Projektentwickler)



 
(Investoren)

Welchen Nutzen verspricht 
WissTrans/ELNAB?



 

Zeitersparnis
 

bei der 
Beschaffung von 
Informationen



 

Unterstützung
 

bei der 
Ideen-

 
und 

Entscheidungsfindung


 

Erfahrungsaustausch
 

auf 
kurzem Weg
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

 

Präsenzveranstaltungen
 sind weiterhin von großer 

Bedeutung


 

Veranstaltungen mit 
neuen Formaten bei 
konkrete Themen

 anwendbar   


 

Praxisbezogene 
Aufbereitung

 
der 

Informationen notwendig  
(Wegweiser)



 

Resonanz
 

auf 
Veranstaltungen ist 
regional sehr 
unterschiedlich



 

E-Learning
 

z.T. nur 
begrenzt von Interesse



 

Fachliche Inhalte
 

als 
Informationsplattform 
für tägliche Arbeit 
nutzbar, aber 
Sicherstellung der 
Aktualität

 
und Qualität

 wichtig 


 

WissTrans/ELNAB 
muss auf regionalen 
Bedarf

 
angepasst und 

ergänzt werden 
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

 

Interdisziplinäre 
Verknüpfung  
vorhandener Tools

 
im 

Freistaat Sachsen


 

Nutzung vorhandener 
Geobasis-Daten

 
für 

ressortübergreifenden 
Informationsaustausch



 

Fortbildung der 
Akteure unter Nutzung 
von ELNAB-Modulen

Ziel: 
Begleitung

 
der 

Erstentscheidung im 
Planungsprozess

Instrumente:


 

Kommunale 
Flächenmanagement



 

Bodeninformationssystem, 
Bsp. Mittelsachsen



 

Nachhaltiger 
Wissenstransfer
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Kontakt:
Herbert Klapperich

 
& Michael Hanke

CiF
 

Kompetenz-Zentrum für 
interdisziplinäres Flächenrecycling e. V.
Petersstraße 13 •

 
09599 Freiberg

info@cif-ev.de
 
www.cif-ev.de

Bernd Siemer
Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie -

 
LfULG

Halsbrücker
 

Str. 31a •09599 Freiberg
Bernd.Siemer@smul.sachsen.de
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